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der eine Kirche mit einem sehr hohen spitzen Turm zu sehen 
ist; zum anderen aus Aufzeichnungen des damaligen Pfarrers 
ChrisVanus Hugo von 1641, der schreibt, dass nach den 
Raubzügen im 30jährigen Krieg noch ein „silbernes Kelchlein 
und Schüsselein und ein geringes kleines Glöcklein verbliebenʺ 
sind.  
Also hat es auch zu dieser Zeit bereits eine Kirche gegeben.  
Diese kleine Glocke, die wegen ihres hellen Klangs auch 
„Silberglöckchenʺ genannt wird, ist heute noch vorhanden und 
wird durch das Uhrwerk der Kirchturmuhr angeschlagen. 
 
Wenn Sie nun den Grasweg entlang in Richtung Büchenwerra 
wandern, gelangen Sie, vorbei an einem  
modernen Kuhstall zur nächsten Sta@on 13, dem 
Malerwinkel. 
 
Sta$on 13: Malerwinkel 
hjps://www.archiv-guxhagen.de   Suchbegriff: „Scholz“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

https://www.archiv-guxhagen.de/
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Vor und nach dem 2. Weltkrieg haben die beiden Guxhagener 
Kunstmaler MarVn Kramm und Paul Scholz  
oa hier gesessen und Büchenwerraer MoVve gemalt, so z. B. 
folgendes Gemälde: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es zeigt den Dor�ern. Die Specke, die hölzerne Behelfsbrücke, 
die jedes Frühjahr neu errichtet werden musste und den 
Sommer über Fußgängern und Handwagen zur Verfügung 
stand ist hier nicht zu sehen da sie einige Meter weiter 
flussabwärts verlief. Im Hintergrund ist der Quillerwald zu 
erkennen. 
 
Im Jahr 2007 wurde dieser Platz im Rahmen der 950-Jahr-Feier 
von Büchenwerra (wieder) angelegt und von Buschwerk und 
Bäumen befreit, sodass man mit dem „Malerblickʺ die 
„Uferpromenadeʺ des kleinen Ortes betrachten und sich an 
seiner idyllischen Lage erfreuen kann.  
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Dass die Fuldaschleife, die den Ort von drei Seiten umfließt, 
schon etwas Besonderes ist, zeigt z. B. schon die Beschreibung 
Winckelmanns in „Fürstentümer Hessensʺ von 1697: 
 
„Oberhalb Breitenau macht die Fulda 
zwischen den Bergen zwey wundersame Krümmen 
gleich einem Brill fast zusammenlaufend, 
welches wunderbarlich anzusehen istʺ. 
 
Und ein „Sommerfrischlerʺ hat um 1935 ein Gedicht 
geschrieben, das auszugsweise wiedergegeben wird: 
 
„Da, wo die Fulda ihren schönsten Bogen zieht, 
umsäumt von Buch- und Fichtenwald… 
Da liegt ein s@ller kleiner Ort…. 
Du möchtest nimmermehr hier fortʺ. 
(H.Ziegler) 
 
Wenn Sie der Straße Richtung Büchenwerra folgen und die 
Brücke überqueren, erreichen Sie als nächste StaVon den 
„Speckenplatzʺ, die Sta@on 1 unseres Themenwanderweges. 
 
Wir hoffen, Ihnen einen Einblick in unsere Landschaa mit 
ihren Besonderheiten gegeben zu haben, und wünschen Ihnen 
einen entspannten Aufenthalt. 
 
 

Claus-Ulrich Guy


